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Vierte Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Wegberg 

zur Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 LWG 
vom 16. November 2021 

  
Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Wegberg, ermächtigt durch eine gemäß § 60 Absatz 2 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) erfolgte Delegation, hat aufgrund der 
§§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 29. September 2020 (GV. NRW. S. 916), der §§ 6 und 7 Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029), der §§ 39 bis 42 des Wasserhaus-
haltsgesetzes  (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1408), der §§ 62 bis 65 des 
Landeswassergesetzes NRW (LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 
(GV. NRW. S. 926), Neufassung vom 8. Juli 2016 (GV. NRW. S. 559), zuletzt geändert durch Artikel 10 
des Gesetzes vom 29. Mai 2020 (GV. NRW. S. 376), in seiner Sitzung am 15. Dezember 2020 folgende 
Satzung beschlossen: 
  
  

Artikel 1 
  
Die Satzung der Stadt Wegberg zur Umlage der Kosten der Gewässerunterhaltung gemäß § 64 LWG 
vom 21. Dezember 2016, zuletzt geändert durch die Dritte Änderungssatzung vom 18. Dezember 2019, 
wird wie folgt geändert:     
  
In § 6 A) a) wird die Zahl „7,79 €“ durch die Zahl „7,21 €“ ersetzt. 
  
In § 6 B) a) wird die Zahl „1,39 €“ durch die Zahl „1,44 €“ ersetzt. 
  
  

Artikel 2 
  
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar 2021 in Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 

 

Die vorstehende Satzung der Stadt Wegberg wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

Gleichzeitig wird gemäß § 7 Absatz 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen darauf 

hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen die 

vorstehende Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Wegberg, 16. November 2021 

 

gez. 

Michael Stock 

Bürgermeister   


